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158 Literaturbericht. 

Fet1.ung für den Leser der Schrift sei daher <lie A.!Jhuncllung des deutschen 
Reichsbimkpriisülenten Roch „UlJer die lrnfg·aben der Deutschen Rcichsbn,1i.k 
im Kriege" in Schmolle:rn Jahrbuch empfohlen, welche del' Verfasser offenbnr 
aus dem angegebenen Grunde nicht bcri\cksichtigl; hat. Unberücksichtigt ließ 
der Verfasser en<llich den Report und sein Pendant, den Deport. :für wollte 
eben nur die Reinzinsbewegung behandeln. Die Lombiudzinstußbewegnng endlich 
wird nur im Anschlusse in <lie Diskontbewegung· erörtert. Dr. Krnssel. 

Otto Kl!!tner, Wiirterhuch der k11ufmännischen Korrespondenz 
in deutscher, französischer, englischer, ito.lienischer und sp1uliseher Spruche unter 
Berücksichtigung cler gebräuchlichsten Reilewendungen U!l(l mit einer AuBwi1hl 
von Briefen aus dem t\\glichen Geschäftsleben. 2. Auflage, Verlag von F. A.. 
Brocklmus, Leipzig. 8°, XXX., 4788. Preis J\Iö•-·, Das Werk ko,nn als eine 
Jl1rglinzung zu jedem Wörterbuche ungesehen werden uml wird den Lehrern und 
Schülern von Hanclelslehranstalten und nicht minder dem praktischen Korrespon­
denten sehr gute Dienste leisten, nachdem es die in sonstigen Wörter!Jüchern wenig 
beriicksichtigten Benennungen, Ausdrucksweisen unc1 Redewendungen der Hanclels­
sprache derart du.rstellt, daß über ihre richtige Anwendung schwer ein Zweifel 
bleiben dürfte. Die angeschlossene Briefsammlung und das Verzeichnis von Brief. 
anfängen Ull(l Briefschliissen wird znr weiteren Erleichterung von Übernetzu11geu 
ans dem Deutschen in eine der bezeichneten vier Fremdsprnchen und zur Übung 
in der betreffenden Handelskorrespondenz wesent,lich beitragen. Z i e g l er. 

Dr. O. Asboth, Knrze russische Grammatik. Dritte, verbesserte Auf. 
Jage. Lei1lzig, F. A. Brockho.ua, 1904. 8°, XI+11i9 S. Prof. Asb6ths kurze 
russische Gmmmutik gehört ohne Zweifel zn den besten prnktischen Lehrbüchern 
des Russischen in <leutscher Spruche, dl, sie tüchtige, wissenschaftliche Kenntnis 
des Gegensto.mles (Prof. Asb6th ist ja ein bekannter gelchxter Slavist) mit prak­
tisch lichtvoller Do.rstellung in der gliicklichsten Art zn verbinden versteht, 
was von sehr vielen ähnlichen Gmmmo.tiken, namentlich jenen, die fachlic.hen, 
kommernieilen nnd anderen Zwecken dienen sollen, leider nicht g·esv.gt werden 
kann. Deslmlb wünscht mun ihr noch weitere Verbreitung, auch in Fo.chschulen, 
<ht es <loch zuntlchst auf ein richtiges Verstiiuc1nis der sprachlichen Eigentümlich­
keiten ankommt, bevor das Studium dor speziellen fachlichen Terminologie in 
Betracht zu ziehen ist. Der praktische Unterricht im Russischen ist eben mit 
Lehrbeholfcn bei weitem nicht so gut bestefü, wie dies bei anderen großen 
Sprachen der Fall ist. Ein Grund <lilfiir ist auch der, daß das Russische selbst 
noch keine neuere zusammenfassende gro.mm11tische Belrnmllung erfahren hat. 
Die vorliegende dritte Auflage unterscheidet sich wie clie zweite (181l7) von 
üer ersten (1888) wieder nur durch Berichtig1mg einzelner Versehen und scbiil'fere 
Fassung des Ausdruckes an einigen Stellen. Der Aufbau ist mit vollem Recht 
<lerselbe geblieben: gleicbzeit.ige Einführung in c1ie Syntax und l\10111hologie; 
ohne <laß dnbei !lie Darstellung der lllorphologie o.n ihrer Systcmut,ik einbüßt. Doch 
wiLren im Sinne cler bei den einzelnen Auflagen vorgenommenen Änderungen noch 
einige erwiinscht. Z. 1:1. rlie Definition c1es lliittelzungenluutes y (S. X, 4) könnte 
ganz gut richtjger sein, während im Buche von einer 11-Zungenstellung ges11rocheu 
wircl; die Anssprv.che des russischen harten um1 weichen l (S. X, 12) läßt sieh 
gegenüber dem cleutschon mittleren l tlurch den Unteraohiecl in der Größe der. 
seitlichen Luftdurchgänge näher bestimmen; 1't ist besser diphthongisches i als j 
zu nennen (S. IX, vgl. 7,); die Verttrn1erung der gntturalen Explosiven vor 
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Josen gutturo.ten und denttüen Explosiven, sowie tsch in tonlose, vor tönemkn 
in tönende guttmale Spirann (ch-gh) w\il'(le mun in dieser klarem Fassung 
richtiger unter tlen A-,similationserscheinnngen unterbringen (S . .l2, vgl. 10); eine 
kUrzerc und leichtere ]Fassung könnte mo,n Quch der llegel \ibm: ,lie Bildung der 
pr!idikntivcn Form des Arl,iektivums (S. 70) gehen: o steht vor k, wie auch sonst, 
nm· nach hlirten Konuommten außer Zischlauten; nebst Vostokov und Ruysslcr, 
welche schon schwer erhfütlich, jn. teilweise auch veraltet sind, sollte man (S. 71) 
noch z.B. auf A. Elsiu (Wo.rsclrnu, 1899) oder G. Perot (Lille, 1900) hinweisen 

11 ,;11'. - Auch ein ]fohr würtle nmn wünschen: vor allem noch mehr Ühnngs­
sätze 11nd Beis1lie!e, besonders gewöhnlichere Ausd.l'licke, vollere Verzeichnisse 
iui11 Akzentweehnel, eine Zusummonstellung der Konjunktionen, wcitern syn­
taktische Bemerkungen (z. R S. 20 iiber rlcn Gebrauch des KonditionvJs als 
Oplativ), einiges iiber Reflexiva no.ch Jfortun11tovs Aufsatz, in der 1[rntlchre 
etwus iiber den geschichtlichen \Vert der beiden l!lutlosen Zeichen nn<l ihren 
Z11sammen!rnng mit den flüchtigen o - e-Lanten (vgl. Bernekers Gnimmo,tik, 
Sammlung Göschen), desgleicheu über du.s urspri'mglich .lange e, dann einen 
Absatz iiher rlen orthographischen Austhuck von j, den Einfluß der .folgend.eu 
Silbe uuf die Lantfürbung des vornngehenden Vokales (bisher zerstreut), die wich­
tigsten Lautgesetze und ähnliches. Beim Ajektivum wollte man eine besBero 
Orilnung (pronominaie Form, nominale Form, Adjektivum nur mit der einen, 
Gattuw(B· uncl Possessiv-Adjektivum usw.), beim Verbum die Aufzählung der 
Verba der I. Klasse, eine l)riizisere 'feilung der Ver-!lfl. der TI. Klasse in l\Iomen, 
titne und Inchol1tive., was für die Bildung des Perfekts (ohne --nu) von Belang 
ist, schließlich eine Berllcksichtigung der Einteilung in Klassen nach dem 
Prlisensrtnmm. Dr. R. Niwht,ignl!. 

Karl Peter Kheil, Die Ho.11tleiskonesponclrrnz in dcutsclier und 
böbmisoher Spmche. 3. verbesserte .Auflage; Prag, Bursik &Kohout. 8°, XLVII., 
7M S. Preis K'/·50. - Eiu beachtenswertes Lebrlrnch det fümdelskorrespondenz, 
in tlem wohl der alte Vorgt1ng in der Anordnung der füiofgruppcn eingelwJteu wird, 
welches sich nber von einer Anzuhl älmlicher Werke durch tlie Fiillc des gebotenen 
Stoffeg und die sorgfältige Auswahl derpmktisehen:Beispiele vorteilhaft unterscheidet. 
Jedem Kupite[ gehen nicht, nur unsfilhrliche, sondern irnch gediegene uml t1uf großer 
Erfohrnug beruhende Erkiiiruugen vormw, welche den Schüler mit dem 1Vesen 
trnd dem Zwecl;e der bez\iglichen Briefe, flen diversen krtufmännisehen Einrieb• 
tungen, Usanzen und Vorschriften vertraut nmchcn und ihm in Yerhindung mit 
den irnschließenden KoneHpondenzen die Entwicklung uncl Abwicklung der lfamfols, 
geschilfte deutlich veranschaulichen. Anßer den gewülmlichen Fällen des iVaren­
eigenhttndeh; sind auch Jene des Import-. und Exportgcsollitftes, des Kommissions•, 
Agentur• uml Pariizipo,tionsgesGhiiftes nsw. klar uUll vollst\lndig heho.ndclt, die 
Spedition, die Schiffsbefrnehtung und föe Versicherung finden ihre ent­
sptechenrle Berl"tcksiehtignng und ehw lleilie von .Bank, und :Börsengesc!Jilften 
sinrl mit seltener Genauigkeit uml Fnchkennt,nis durchgeführt. Wenn lfülll 

1veiter die Snmmluug gut ßllsgewiihlter Formularien um Schlusse des Buches 
unrl die korre.kte Spmche in allen Bric.fen und Erldärungen cfos deutschen 'reiles 
berl\cksichtigt, so kRnn mau auch auf die Quulitiit cles böhmiüclwn •.reiles Echlicßen 
und dem Werke die weiteste Verbreitung wl\nsehen. Ziegler. 

Albert Ballewski, Der Fn,brikshetl'ieb. l'mktiGche Anleitungen znr 
· Anfage uml Verwaltung 1·on :iifoschinenfälll'ikcn und_ iilmliclrnn Betrieben so,rie 


